NT – 2. Petrusbrief


Verfasser

( Verfasserangabe: Paulus (Phlm 1.9.19)

( Echtheit/Authentizität:

( im 19. Jh. teilweise bestritten [F. Chr. Baur]

( heute zweifelsfrei als authentischer Paulusbrief anerkannt


( sicher lässt sich aus Brief erschließen: 

( Philemon ist Christ in Kolossae (Phlm 5.7); Onesimus sein Sklave

( Ereignis im Hause Philemons veranlasste Onesimus zum Fortgang

( Onesimus trifft Paulus im Gefängnis: Bekehrung (Phlm 10)

( Onesimus unterstützt Paulus bei Missionstätigkeit
( nun: Rücksendung des Sklaven Onesimus an seinen Herrn Philemon mit Bitte um Aufnahme des Onesimus als Bruder nach dem Fleisch und und im Herrn (Phlm 16)

( Hauptfrage: Warum trifft Onesimus auf Paulus im Gefängnis?

( Forschungspositionen: 

( Onesimus ist entflohener Sklave und trifft zufällig auf Paulus

(+): Diebstahl oder Vergehen des Onesimus (Phlm 18)

(+): Paulus versucht Bestrafung zu verhindern 

(–): offen: Warum Onesimus in Gefängniszelle? Warum nicht untergetaucht?

( Onesimus sucht Paulus als Führsprecher im häuslichen Konflikt auf [Lampe]

(+): Aufsuchen des Paulus plausibel

(–): unklar: Längerer Dienst des Sklaven bei Paulus (Phlm 13)
Zeit der Abfassung

( zeitlich um Philipperbrief, wahrscheinlich nach ihm geschrieben 

(+): Verbesserte Stimmung des Paulus gegenüber Phil (vgl. Ironie in Phlm 19)

( Hauptfrage: Abfassungsort?

( Abfassungsort Rom → Phlm erst ca. 61 n.Chr. 

( Abfassungsort Ephesus → Phlm um 54/55 n.Chr.


Ort der Abfassung

( Forschungspositionen: 

( Rom [Weiß; Schweitzer; Jülicher; Gülzow; Schenke]: 

(+): Nähe zum Philipperbrief (vorausgesetze Abfassung in Rom!) 

(+): Gefangenschaft in (Phlm 1.9.13) in Rom bekannt

(+): milde Haftsituation: - Mitarbeiter um Paulus (Phlm 1.23f)

 - missionarische Tätigkeit (Phlm 10; vgl. Apg 28, 30)

(+): Selbstbezeichnung presbu,thj (Phlm 9) als Hinweis auf Lebensalters 

(–): gutes Fahndungssystem in Rom: entflohene Sklave wäre ergriffen worden 

( Cäsarea [Dibelius; Lohmeyer; Kümmel; Thornton]:

( Mehrheit: Ephesus [Stuhlmacher; Lohse; Gnilka; Wolter, Theißen]: 

(+): Nähe zum Philipperbrief (vorausgesetzte Abfassung in Ephesus!)

(+): Gefangenschaft in 1Kor 15,32; 2Kor 1,8f; 11,23f zu erschließen

(+): Verfolgungssystem entflohener Sklaven greift in Kleinasien erst im 2.Jh 

(+): Reisepläne des Paulus (Phlm 22) passen besser nach Ephesus


Empfänger

( Hauptadressat: Philemon; 

( Anrede: avdelfoj und sunergo,j (Phlm 1)

( aktiv in Gemeinde arbeitender Christ (Phlm 5.7)

( sein Haus diente als Versammlungsraum der Gemeinde

( Besitzer mindestens eines Sklaven: Mittelschicht

( persönliche Bekanntschaft mit Paulus möglich (Phlm 19b)

( Mitadressaten: Apphia; Archippus; Hausgemeinde um Philemon

( kein Verwandtschaftsverhältnis zu Philemon: in deinem Haus (Phlm 2)

( Apphia/Archippus: herausragende Mitarbeiter in Adressatengemeinde

( Archippus evtl. Diakon (vgl. Kol 4,17)

( Adressatenort: meist Kolossae als Wohnort des Philemons

(+): weite Übereinstimmungen der Namen in Phlm 23f und Kol 4,10ff


Form

( Phlm ist kein Privatbrief
(+): Adressat ist neben Philemon die Hausgemeinde (Phlm 2)

(+): auch hier macht Paulus apostolische Autorität geltend

( geschickte Elemente antiker Rhetorik: 

( captatio benevolentiae als Einleitung zur Argumentation (Phlm 7)

( Argumentationsfiguren: - Pathos: Phlm 9-10

- Logos (Vernunftsgründe): Phlm 11.13

- Ethos (Apell an die Ehre): Phlm 11.14 

( Identifikation mit Onesimus (Phlm 12.17)

( Zusammenfassung der Argumente im Epilog (Phlm 17) 

( starkes Pathos im Epilog (Phlm 19.20)

( Formgeschichtliche Bestimmung
( Bittbrief (Phlm 9.10a.17) 

( Elemente des Empfehlungsschreibens (Phlm 10b-13)


Religionsgeschichtliche Stellung

( Zeugnis der Haltung des Christentums zur antiken Sklaverei
( Sklaverei in gesamten Antike verbreitet: 

-  Gründe: Geburt, Kriegsgefangenschaft, Kinderaussetzung, Entführung, Selbstverkauf

-  25-50% der Gesamtbevölkerung

-  große ökonomische Bedeutung der Sklaverei

( Stellungen zur Sklaverei: 

-  Platon/Aristoteles: Notwendigkeit aus wirtschaftlichen Gründen

-  Damaskusschrift: Vorschriften für Behandlung von Sklaven (CD 11,12)

-  Qumrangemeinschaft: Verzicht auf Sklaven

-  stoische Philosophie: Freiheit und Sklaverei als innere Werte: Bindung an Begierden, nicht an Außenwelt (vgl. Sen, Ep 47)

-  Judentum: Sklaven waren selbstverständlich! 

-  Jesus: keine Äußerungen zur Sklavenproblematik

-  häufige Erwähnung von Sklaven in synoptischer Tradition (vgl. Mk12,1-2)

( Sklavenfrage in (vor-)paulinischen Gemeinden aufgrund der Taufe
-  Taufe: Aufhebung religiöser und sozialer Unterscheidungen: 1Kor 12,13; 

-  Ablösung des Modell von Unterordnungen (Sklave-Freie; Mann-Frau, Jude-Grieche) 

-  Gemeinde: alle eins in Christus (Gal 3,28): praktizierte Geschwisterlichkeit

( Paulus Einschätzung der Sklaverei: 

-  Rat für Sklaven, im Stand zu bleiben 

- Freiheit ist innere Freiheit: Ermöglichung und Ziel in Christus 

- soziale Strukturen sind hierbei unerheblich 

Theologische Grundgedanken I

( Besonderheiten paulinischer Argumentation:

( captatio benevolentiae im Proömium: Wohlwollen des Philemon 

( Ansatz bei Christsein: Betonung der Verdienste an `Heiligen´ und Verantwortung (Phlm 6f): Liebe! 

( subtiler Verweis auf seine apostolische Autorität (Phlm 8f)

- ausdrücklicher (!) Verzicht auf Autoritätsgebrauch

- Verzicht auf Aposteltitel (Phlm 1.8b.9)

( Bitte für Onesimus bei seinem rechtlichen Herrn Philemon (Phlm 10)

( theologische Motiv: durch Bekehrung neuer status des Onesimus 

- Onesimus n un geliebter Bruder kai. evn sarki. kai. evn kuri,w| (Phlm 16)

- Konsequenzen für Verhältnis zwischen Philemon und Onesimus

- Durchbrechung des antiken Sozialgefüges bei gleichbleibendem Rechtsstatus 

( Identifikation des Paulus mit Onesimus (Phlm 12.16.17-29)

( Argumentationsziel: Freiwillige Zustimmung des Philemons zum Bleiben Onesimus bei Paulus (Phlm 13f)

(  Christliche Freiheit: nicht Aufhebung gesellschaftlicher Ordnungen; konkrete Realisation im Raum der Gemeinde

Theologische Grundgedanken II
( Einblick in Organisationsform der Hausgemeinde
( Haus als Ort des religiösen Lebens hat lange Tradition

- jüdische Haussynagoge

- private Kultvereine und Mysterienzirkel

- Philosophenschule

( christliche Hausgemeinde auch neben Phlm belegt:

- Ehepaar Prisca und Aquila gründen Hausgemeinden in Ephesus (1Kor 16,19f) und Rom (Röm 16,3-5)

- Hausgemeinde um Stephanus (1Kor 16,15)

- Hausgemeinde um Gaius (Röm 16,23)

- mehrere Hausgemeinden in Rom (Grüße in Röm 16,14f)

- Hausgemeinden in Kol 4,15 und Apg 12,12; 18,7

( Ort der ungestörten Praxis christlichen Lebens in feindlicher Umwelt

- Beten (Apg 12,12)

- Wortverkündigung (Apg 16,32; 20,20

- Tauf- und Abendmahlsfeiern 

- Beherbergung von Missionaren (Apg 16,15)

- Gemeindeversammlungen (1Kor 14,23)

- Verlesen von Paulusbriefen (1Thess 5,27; Kol 4,16)

( geschützter Raum für Durchbrechung antiker Ordnungen und Wertvorstellungen
Tendenzen der neueren Forschung

( rechtliche Fragen um Beweggründe des Fortgangs Onesimus

( Zusammenhang zum Onesimus in Kol 4,9

( dieselbe Person [Stuhlmacher]: 

→ Philemon ließ Onesimus für Missionstätigkeit frei 

→ Identität mit Bischof Onasimus von Ephesus (IgnEph 1,3; 2,1; 6,2)

( unterschiedliche Personen [Lohse; Gnilka]

(+): Namensgleichheit allein kein überzeugendes Argument

Abfassungsort ist wahrscheinlich Ephesus





um 54/55 n.Chr. 





Verfasser ist der Apostel Paulus! 





Empfänger sind Philemon und Hausgemeinde in Kolossae





Bittbrief mit Elementen eines Empfehlungsschreibens








